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Alte mit immer noch niedergeſchlagenem Kopf das

Welfen kann
als Gouvernante oder Geſellſchafterin zu vornehmen Leuten
und ſolch eine Stelle hat das Everl gefunden und ſie iſt
jetzt wieder bei den Leuten zu denen ſie jetzt kommt Na

nicht mit dem freundlichen Lächeln entgegen mit dem ſie ihn
ſonſt zu begrüßen pflegte

tretenden auszuweichen und in ihren Mienen und Geberden
kündigte ſich eine gewiſſe Verlegenheit an als ſie jetzt Bruno

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

83 FortſetzungAlſo zunächſt ſie heißt Genofeva aber ſie wird von
ihrer Umgebung kurz Evchen genannt

Hm Da weiß ich noch nicht ſehr viel mein Lieber
Evchen ſo oder ähnlich wird auch der alte Adam in zärt
lichen Stunden Diejenige genannt haben die ihn zum Sünden
falle verleitete Aber ihr Familienname

Jſt Nißler
Alſo ein Bürgermädchen
Ja die Tochter einer Wittwe die in Währing lebt
Jn Währing Sieh mal an Die Sache wird immer

romantiſcher Ein Bürgerskind aus der Vorſtadt und Graf
Bruno Thurnfels Verzeih wenn mir die Sache nicht ſo
raſch in den alten Kopf hinein will

Sieh ſie nur erſt lieber Onkel und was nicht ſo leicht
in Deinen Kopf will wird umſo raſcher von Deinem guten
Herzen Beſitz ergreifen

Mein lieber Junge warf der alte Graf hier ein Du
weißt daß ich nicht an den Vorurtheilen unſeres Standes
hänge Vor vierzehn Tagen noch hätte ich nicht daran ge
dacht Deinen Zukunftsplänen gegenüber die Bedenken geltend
zu machen die jetzt in mir aufſteigen Jch war damals noch
im Beſitze eines ziemlich großen Vermögens das Dir einſt
zufallen ſollte Du weißt auf welche Weiſe ich dieſes Ver
mögen verloren habe Unter den Umſtänden in denen wir
uns jetzt befinden iſt eine Heirath aus Neigung ein Luxus
den vielleicht Deine Kinder einſt zu büßen hätten denn ich
ſetze voraus daß die Erwählte Deines Herzens das Bürger
kind von Währing nicht die Mittel beſitzt die in den Augen
der Welt den Mangel an vornehmer Geburt aufwiegen

Da kannſt Du Recht haben lieber Onkel Jhre gute
Mutter die meine Bewerbung von Anfang an unterſtützte
hat mir zwar Andeutungen gemacht daß ihr Kind nicht ohne
Mittel iſt aber dieſe Mittel dürften ſchwerlich ausreichend
ſein um wie Du Dich ausdrückſt in den Augen der Welt
den Mangel an vornehmer Geburt auszugleichen Aber was
kümmern uns denn dieſe Augen der Welt Haben wir uns
nicht ſchon entſchloſſen in der Einſamkeit ländlicher Natur
unſer Leben zu verbringen Wird ein glückliches Familien
leben von Stunden der Erholung gewürzt denen nur die
Arbeit ihre Süßigkeit verleiht nicht Alles aufwiegen was
die ſogenannte große Welt uns zu bieten vermag Wirſt Du
Dich lieber Onkel auf der ſchönen Roſenburg von all Denen
umringt welche Dich lieben nicht wohler fühlen als hier
in dem alten dunklen Hauſe in der engen dumpfen Straße
auf die nur ein ſchmaler Streifen des Himmels herabſieht
Jch verſichere Dich mein guter Onkel ich bin kein Jüngling
mehr welcher ſich von ein Paar hübſchen Mädchenangen zu
einem unbeſonnenen Streiche verlocken läßt Zum erſten
Mal aber in meinem Leben iſt ein ſtarkes tiefes Gefühl in
mir erwacht und nicht in Augenblicken da ich mich im Banne
der Gegenwart eines ſo reizenden Mädchens befand ſondern
in Stunden ruhiger Ueberlegung habe ich mir geſagt daß
ich das Glück dieſer Welt nie wieder finden werde wenn ich
es diesmal nicht feſt halte Sieh dieſes liebe holde Kind
nur erſt und es wird von Deinem Herzen ebenſo ſchnell Be
ſitz ergreifen wie es das meinige erobert hat

Der alte Graf hatte während Bruno mit jener Bered
ſamkeit ſprach die eine wahre und tiefe Leidenſchaft einflößt
ſtill wie in Nachdenken verſunken vor ſich hingeblickt und
es war als glänze eine Thräne in ſeinen ſanften guten
Augen als er ſich jetzt zu ſeinem Neffen umkehrte und ihm
die Hand entgegenſtreckte

Da haſt Du meinen Segen mein lieber Bruno ſagte
er Soll ich Dich hindern Deinem Herzen zu folgen da
ich doch weiß daß Dein Herz immer gut geweſen iſt

Tauſendmal Dank lieber Onkel rief Bruno aus in
dem er die dargebotene Hand ergriff und an ſeine Lippen
führte

Und nun geh mein Junge ſchloß der alte Graf
dieſe Unterredung geh und hole mir Deine Braut

XXIII
Wiederfinden

Eine Stunde ſpäter ſtieg Bruno die ſchmale hölzerne
Treppe in einem uns wohlbekannten Hauſe in Währing

i

Frau Nißler war es die ihm die Thür öffnete deren
Klingel er gezogen hatte Aber die würdige Dame kam ihm

Sie ſchien dem Blick des Ein

die Auskunft ertheilte daß Everl nicht zu Hauſe ſei und
daß er ſich wieder vergeblich hierher bemüht habe

vLiebe Frau Nißler ſagte Bruno über deſſen freund
lich heitere Züge ſich ein dunkler Schatten gelegt hatte

hier iſt etwas vorgefallen was Sie mir nicht länger geheim
halten dürfen

Ja Herr Herr von Thurnfels ſtammelte die
Mädel hat ſich halt in den Kopf geſetzt daß ſie ſchon in
den Jahren ſei in denen ſie ſich ihr Brot ſelbſt verdienen
könne Sie hat s ja nicht nöthig denn ihr Vermögen trägt
ihr ja einmal ein anſehnlich Stück Geld aber die heutige

ugend iſt nun einmal ſo daß ſie auf eigenen Füßen ſtehen
vill Da lernt man Franzöſiſch und Jtalieniſch ja und
das hat das Everl gelernt Herr von Thurnfels na und
da will man zeigen daß man ſich allein durch die Welt

Und da ſucht man ſich dann ſo eine Stelle
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S ceeontonf sallein und und ſie läßt Sie halt ſchön grüßen Herr
Herr von Thurnfels

Frau Nißler hatte das Alles im flüſternden Ton ge
ſprochen während ſie mit der Schürze nach den Augen fuhr
wie um die Thränen zurückzudrängen die hervorzubrechen
drohten

Frau Nißler ſagte Bruno nachdem ſie geendigt
hatte Sie ſind eine gute brave Frau aber diesmal
haben Sie mir nicht die Wahrheit geſagt Geſtehen Sie
mir daß Evchen zu Hauſe iſt und daß ſie ſich vor mir ver
birgt weil ja weiß ich denn weshalb Vielleicht weil
man mich bei ihr verleumdet hat oder

Frau Nißler richtete jetzt zum erſten Male ihre Augen
auf den Maun der vor ihr ſtand und dem wehe zu thun
ihr ſelbſt ſo ſchmerzlich war

Kommen Sie flüſterte ſie kommen Sie Herr
von Thurnfels hierher auf die Stube meines Sohues

hier können wir uns ausſprechen ohne daß ſie es hört
Sie iſt alſo zu Hauſe fragte Bruno nachdem er

Frau Nißler in das Zimmer gefolgt war deſſen Thüre ſie
leiſe geöffnet hatte Und ſie will mich nicht empfangen
Aber ſo ſagen Sie mir doch um Gotteswillen liebe Frau
Nißler was geſchehen iſt

Ja wie ſoll ich Jhnen das ſagen Herr Herr Graf
antwortete Frau Nißler die neben Bruno auf dem Sopha
Platz genommen hatte Und als das Wort Graf endlich
über ihre Lippen gekommen war ſenkte ſie wieder die Augen
und ſah ihre Schürze glatt ſtreichend verlegen zu Boden

Herr Graf Sie wiſſen alſo Jſt es am Ende das
was was Evchen

Er konnte nicht zu Ende ſprechen Frau Nißler fiel ihm
in s Wort Freilich iſt es das was ſie ängſtlich gemacht
und ſo traurig geſtimmt hat Das Everl iſt ein braves
Mäderl und es weiß recht gut daß nichts Gutes dabei
heranskommt wenn ein ſo hochgeborner Herr einem armen
Bürgermäderl den Hof macht Na und da hat ſich das Kind
halt in den Kopf geſetzt daß ſie von hier fortgehen und
ſich eine Stelle ſuchen will wo ſie Arbeit genug findet daß
ſie das vergeſſen kann was ſie hier zurückläßt Es iſt frei
lich hart von ihr daß ſie mich ſo ganz allein laſſen will

Frau Nißler fuhr hier mit der Schürze nach den Augen
aber verdenken kann ich s ihr auch nicht und loben muß ich s

daß ſie vor Allem ein braves Mäderl bleiben will
Und wer hat ihr in den Kopf geſetzt daß ich es nicht

ehrlich mit ihr meine fragte Bruno
Ja lieber Herr von Thurnfels Herr Graf wollte ich

ſagen ſie iſt ja wohl nicht ſelbſt darauf gekommen und ich
weiß daß mein Sohn der den Herrn Grafen von Anſehen
kennt ihr die Augen geöffnet hat aber ſehen Sie wenn Je
mand zu einem jungen Mäderl kommt und ſich ſo ganz ein
fach Herr Thurnfels nennt wie ein Bürgerkind und hie und
da ein Wort fallen läßt daß er ſeinem Berufe nach ein
Jugenieur ſei und daß er bald eine Stelle zu finden hoffe
die ihn und eine Familie ernähren kann na und wenn dann
das junge Mädchen dahinter kommt daß dieſer junge Herr
ein gar vornehmer Herr Graf iſt der ſich ſo gleichſam im
Jncognito in ihr Herz geſchlichen hat ja nehmen Sie mir s
nicht übel Herr Graf aber muß dann das arme Mäderl
nicht auf den Gedanken kommen daß es keine guten und
wenn ich ſo ſagen darf ehrliche Abſichten waren die den
vornehmen Herrn in das arme Bürgerhaus geführt haben

Frau Nißler hatte die letzten Worte mit einiger An
ſtrengung geſprochen denn es war ihr nicht leicht geworden
in dieſer Weiſe einem Manne ihre Meinung zu ſagen den
ſie längſt in ihr Herz geſchloſſen hatte

Sie haben Recht liebe Frau Nißler ſagte Bruno
nach einer Pauſe Es war unbeſonnen von mir daß ich
mich in dieſem Hauſe unter einer Maske eingeführt habe
aber ich gebe Jhnen mein Wort daß mich dabei keine un
lauteren Abſichten geleitet haben Jch wollte das liebe Kind
das vom erſten Augenblicke unſerer zufälligen Begegnung an
ein tiefes Jntereſſe in mir erweckt hatte näher kennen lernen
ehe ich ihr mein Herz öffnete und wäre dies möglich ge
weſen wenn ich mich unter meinem wahren Namen hier ein
geführt hätte Dieſer Titel auf den ich keinen Werth lege
hätte ſie doch vielleicht mißtrauiſch gemacht und ihr die Un
befangenheit geraubt mit der ſie mir entgegengetreten war
Hätte ich vorausgeſehen was nun geſchehen iſt ſo hätte ich
anders gehandelt aber glücklicherweiſe iſt es noch nicht zu
ſpät das wieder gut zu machen was ich gefehlt habe und
ehe ich mit dem lieben Kinde ſpreche halte ich zunächſt bei
Jhnen liebe Frau Nißler um die Hand Jhrer Tochter an

Frau Nißler hob ihre Augen die ſie bisher zu Boden
geſenkt hatte zu dem Manne empor der zu ihr ſprach

Wie Herr Graf Sie wollen das Everl wirklich zu
Jhrer Frau nehmen fragte ſie dann

Gewiß das iſt der ſehnlichſte Wunſch meines Herzens
antwortete Bruno

Jch hab s ja immer geſagt daß Sie der beſte Menſch
von der Welt ſind fuhr Frau Nißler fort und daß es
keine ſchlechten Abſichten waren die Sie in dies Haus ge
führt haben Aber Herr Graf es giebt da noch ein
Hinderniß

Ein Hinderniß Und welches
Das Everl ich muß es Jhnen ſagen ehe Sie mit ihr

ſprechen das Everl iſt nicht mein Kind
Wie Evchen iſt nicht Jhre Tochter
Nein Herr Graf Es iſt das eine lange Geſchichte

und mein Sohn könnt s Jhnen beſſer erzählen als ich Aber
was ich weiß will ich Jhnen nicht verborgen halten Herr
Graf und dann mögen Sie ſelbſt urtheilen Herr Graf ob
Jhnen das Everl noch das bleiben kann was ſie Jhnen bis
jetzt geweſen iſt Schluß folgt

Bonulanger und die Frauen
General Boulanger ſo erzählt das Wiener Tagebl war

wie jeder Franzoſe galant dem Franzoſen iſt ein großer ja ein über
mäßiger Hang zum weiblichen Geſchlecht nie als ein Fehler erſchienenid morgen da reiſt ſie halt ab und läßt ihre alte Mutter noch jetzt iſt Heinrich IV der Ahnherr der Bourbonen im Volke

ebenſo bekannt wegen ſeiner Kriegsthaten und ſeiner ausgezeichneten
Regierung wie durch ſeine Liebesabenteuer Auch Boulanger verdankte
einen großen Theil ſeiner Popularität dem Glück das ihm bei ſchönen
Frauen lächelte ſein Erfolg iſt nicht zum geringen Theil das Werk
der Frauen die ſich für ihn intereſſirten Die Anklageſchrift des
Generalprokurators berührte auch dieſen Punkt indem ſie erklärte daß
Boulanger ſeine Maitreſſen zu politiſchen Zwecken benützte Wer dieſe
Frauen waren die ihren Einfluß für den künftigen Konſul auf Lebens
dauer verwandten das blieb in Paris nicht lange Geheimniß Alle
hier aufzuzählen würde zu viel Raum in Anſpruch nehmen denn von
der Herzogin bis zur Griſette hat das weibliche Paris für Boulanger
und ſeine Sache gekämpft Da iſt vor allen Anderen die Herzogin
von Uzès zu nennen die ſo energiſch und entſchieden für Boulanger
auftrat ohne Rückhalt und Scheu erklärte ſie ihre Sympathie für den
braven General öffentlich dokumentirte ſie ihre Anhängerſchaft an

ſeine Sache als ſie im Jahre 1889 in ihrem prachtvollen Palais zu
Ehren des Retters Frankreichs ein feenhaftes Feſt gab
Ball zu welchem ſich die ganze haute aristocratie eingefunden hatte
erſchien die Herzogin von Uzès in einem prachtvollen Brokatkleid das
ringsherum eine Stickerei von rothen Nelken der Blume Boulanger s
trug alle Gäſte erhielten beim Souper Bouquets aus rothen Nelken
Aber nicht nur mit ihrer perſönlichen Sympathie beglückte die Herzogin
von Uzès den ehemaligen Kriegsminiſter auch materielle Unterſtützung
ließ ſie ſeinen Plänen angedeihen ſteht ihr doch als Enkelin der be
rühmten Wittwe Cliquot ein ungeheures Vermögen zur Verfügung
Die Herzogin von Uzès war es auch die viel zur Verſtändigung Bou
langer s mit der Ariſtokratie beitrug ſie iſt daher diejenige Frau ge
weſen die Boulanger am meiſten zu ſeinen politiſchen Zwecken benützte
Aber nicht nur die Enkelin der Wittwe Cliquot unterſtützte das Werk des
Generals mit ihrem perſönlichen Einfluß und mit materiellen Mitteln
noch zwei Frauen waren es die ihren Reichthum benützten um für
die Jdeen Boulanger s Propaganda zu machen Die Eine von
ihnen war die Gattin des Beſitzers des
Etabliſſements in Paris ihr Gatte war im Jahre 1888 wahn
ſinnig geworden und befindet ſich gegenwärtig in einer Jrren
Anſtalt Die andere war eine Ausländerin eine Amerikanerin die mit
ihrem Manne der zu den reichſten Menſchen der Welt zählt in Paris
lebte bei ihr war der Ehrgeiz hauptſächlich die Triebfeder die ſie be
ſtimmte Boulanger Vorſchub zu leiſten Gar zu gerne wollte ſie mit
ihrem Manne am Hofe eines franzöſiſchen Monarchen eine große Rolle
ſpielen und daher die kräftige Unterſtützung die ſie Boulanger bei
ſeinem Kampfe gegen die Republik angedeihen ließ Auch unter den
Künſtlerinnen Frankreichs zählte Boulanger lebhafte Verehrerinnen
die bekannteſte war Fräulein Reichemberger die erſte Naive am
Théaätre Français Seine Jntimität mit ihr war ſo notoriſch daß

Journaliſten die Schauſpielerin interviewten um etwas über die Pläne
und Abſichten des künftigen Conſuls auf Lebensdauer zu erfahren
Allein Fräulein Reichemberger antwortete ſtets daß ſie ſich nur um eine
Politik Boulangers kümmere um die Politik ſeines Herzens Jedoch
General Don Juan hatte in ſeiner Laufbahn nicht blos Siege zu ver
zeichnen manchmal kam es auch vor daß das Glück ihm untreu
wurde So ſchlug einſt ſein Herz für die Altiſtin der Pariſer Oper
Fräulein Richard alle ſeine Bemühungen das Herz der Künſtlerin
zu erweichen blieben vergeblich da griff er endlich zu einer Liſt Er
beſtach das Kammermädchen der Sängerin und begab ſich zeitlich
Morgens in deren Wohnung Die beſtochene Zofe meldete den da
maligen Kriegsminiſter die Geſchichte ſpielt im Jahre 1886 als Friſeur
an Fräulein Richard gewährte ſelbſtverſtändlich dem vermeintlichen
Haarkünſtler Zutritt in ihr Boudoir wer beſchreibt aber ihr Erſtaunen
als ſie ſtatt eines Friſeurs den Kriegsminiſter der franzöſiſchen Re
publik erblickte Doch raſch faßte ſie ſich und wies dem Eindringling
energiſch die Thür Wechſelvoll hat ſich das Leben Bonlanger s ge
ſtaltet doch bei keinem bedeutenden Ereigniß fehlte es ihm an einer
theilnahmsvollen weiblichen Seele Als er ſeinerzeit in der franzöſiſchen
Kammer ſeine Jungfernrede hielt bemerkten die Abgeordneten auf der
Galerie eine wunderſchöne weißgekleidete Dame die jedes Wort des
etwas unbeholfenen Redners mit der größten Spannung ja Aufregung
verfolgte Endlich gelangte Boulanger zur berühmten Stelle ſeiner
Rede wo er der Kammer zurief Prenez garde Nehmt Euch in
Acht Da fingen die Deputirten an die bekannte Arie zu ſingen
Prenez garde la dame blanche vous regarde Nehmt Euch

in Acht die weiße Dame ſieht Euch zu Nach ſeinem unglück
lichen Waffenkampf mit Floquet geleitete eine Dame in Schwarz den
Beſiegten in ſein Heim und pflegte und wartete den Verwundeten
bis er genas ſie behauptete den Platz am Krankenbette Boulanger s
gegen deſſen legitime Gattin die auf die Nachricht der Verwundung
ihres Gemahls herbeigeeilt war Dies Ereigniß war auch die Urſache
der Scheidung Boulangers von ſeiner Frau Als endlich die gerichtliche
Verfolgung gegen den konſpirirenden General eingeleitet wurde und
derſelbe die Flucht ergriff da wurden ihm die Leiden des Exils durch
die ſchöne Madame de Bonnemain verſüßt Jn Brüſſel verweilte
General Boulanger nur kurze Zeit die belgiſche Regierung legte ihm
nahe daß ſie es vorzöge wenn ihre Gaſtfreundſchaft in dieſem Falle
nicht in Anſpruch genommen würde So begab ſich denn der verbannte
Protektor nach London diesmal ohne weibliche Begleitung Keine

mitleidsvolle Seele erleichterte ihm durch ihr Mitgefühl die Beſchwerden
und Komplikationen der Seereiſe ermüdet und abgehärmt ſah der
ſonſt ſo friſche Abenteurer auf der Photographie aus die ſofort nach
ſeiner Landung auf engliſchem Boden aufgenommen wurde Das Lon
doner Privatleben des Generals entzog ſich ſelbſtverſtändlich viel mehr
der Beobachtung des franzöſiſchen Publikums als dies in Paris dert
Fall war nur von einer Dame iſt es bekannt daß ſie ſich auf s leb
hafteſte für den Flüchtling intereſſirte Es war dies Frau Bourdett
Courts eine Dame die reich an Geld Jahren und Excentricitäten
iſt von hochadeliger Geburt iſt dieſe Dame bekannt wegen ihrer
Frömmigkeit und ſtreng konſervativen Geſinnung Jhre religiöſen Ge
fühle hinderten ſie jedoch nicht ihrem Sekretär einem jungen Mann
von 30 Jahren in ihrem achtzigſten Lebensjahre die Hand zu reichen
ihre Lebensweiſe war keineswegs eine äſthetiſche da der verbannte
Protektor ſonſt nicht ihr täglicher Gaſt beim Diner geweſen Denn im
Kampfe mit der Gabel hätte General Boulanger gewiß Herrn Floquet
beſiegt die boulangiſtiſchen Bankette zeichneten ſich bekanntlich durch
gehalt und geſchmackvollere Schüſſeln als die Reden aus So bot
Frau Bourdett Courts dem heimathloſen Flüchtling ein gaſtliches Aſyl
aber zu gleicher Zeit ſuchte ſie die Rückkehr ihres Gaſtes in ſeine Hei
math durch Unterſtützung der boulangiſtiſchen Propaganda zu ermög
lichen Frau Bourdett Courts ſchloß die Reihe der Frauen die Bou

en bei ſeinem Streben Konſul auf Lebensdauer zu werden unter
tützten

erzielt man nur wenn die Annoncen
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um
dies zu erreichen wende man ſich an

durch Annoncen
die Annoncen Expedition Rudolf

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
ratenEntwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die
Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Jnſertionskoſten
erreicht wird Vertreter in Halle Loufs Heise Brüderſtr 6 1 Tr

Anzeigen
Für die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wir
Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis 9 Uhr
früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in der
Sonntag Früh Ausgabe Aufnahme finden S derh für die Sonntag Früh Ausgabe amonnabend Nachmittag 4 Uhr
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Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mit dem
Heutigen Tage auf meinem Grundſtück

4 Aodistrasse 4
im Süden der Stadt

meine neu erbaute

die allen Anſprüchen auf Comfortabilität entſpricht und auch der Neuzeit
entſprechend eingerichtetet iſt eröffnet habe

Von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends verabreiche ich
in derſelben

Dampf Rumpf und
Sitzbäder Syſtem Kuhne

Pollbäder Douchen ete
Dem geehrten Publikum auch den nicht Kurſuchenden ſteht es

frei die Anſtalt nach perſönlicher Vorſtellung bei dem Unterzeichneten
zu beſichtigen

Die Anſtalt iſt gelegen im Süden der Stadt in der Nähe der
Lindenſtraße und des Steinweges
Endſtation der elektriſchen Stadtbahn Steinweg

Robert Suſluridß
bisher Annenſtraße 1

e

Wr

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Der dentſche Michel
Illuſtrirter KGamilienkalencler für Stackt u Lanch

für das Jahr 1892
mit Meſſen u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher dentſchen

Bundesſtaaten und einer Buntdruckbeilage
S Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfenmmigre
Borräthig in der Haupt Expedition des

General Anzeiger Gr Ulrichſtr 56
in der Buchbinderei von Ed Gasper Schulberg 1 in Bürger s

Papier Handlung Leipzigerſtraße 64 in der Buchhandlung von
E Trensönger Giebichenſtein Triftſtraße 3

ſowie in ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger f H u d
De Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

e

GASMIOTOREN FABRIK DEUTT in Köln Deutez
Kttos neuer Notor ar

iegend von n stehend von
T 33 000 Exemplare

X

X

900000000000000

mit über 120 000 Pferdekraft
We im Betrieb

Otto s Zwillingsmotor ar
e Insbesond t electr Lichtbetrieb geeignet

e e Ueber 800 Anlagen im Betrieb me tto s Petroleummotor Geuin S
von 8 HP Betrieb unabhängig von Gastabriken Gloeiche Vortheile vie bei
wöhnlichem Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar e

Generalvertreter Schuckert Co Zweigniederlassung Leipzig
2

6 Oktober Nr 233
Stacit Theater

Direktion Julius Radolph
OtfciellMontag den 5 Oktober 1891

21 Vorſtellung 18 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Sieilianiſehe Bauernehre
Cavalieria Rusticana

Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksſtück von G Verga entnommen von
G Targioni Tozzetti und G Menaci Nach der deutſchen Bearbeitung von Oscar

Berggruen Muſik von Pietro Mascagni
Amalie Schäfer
Richard Hofer
Martha Rothe
Hermann Bachmann
Eſſolda Fritſch

Santuzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Bauer
Lucia ſeine Mutter
Alfio ein Fuhrmann
Lola ſeine Frau

Landleute Kinder
Die Handlung ſpielt in einem ſicilianiſchen Dorfe

Die neue Dekoration Straße in einem ſicilianiſchen Dorfe iſt von dem K K
Hoftheatermaler Kautsky in Wien gemalt Die neue Orgel iſt von dem Orgel

bauer F Wäldner in Halle gebaut
Texte zu der Oper Sicilianc ſche Bauernehre ſind an der Kaſſe und bei

den Billeteuren für 50 Pfg zu haben
Nach der Oper größere Pauſe

Hierauf

Durely die Jntendanz
Preisluſtſpiel in 5 Aufzügen von E Henle

Freiherr von Kuhn Kommerzienrath Cäſar HartigFreifrau von Kuhn ſeine Gemahlin r F la Chapeue
Marie r T3z 3 Eliſabe reveHedwig beider Töchter S S Jenny Schneider
Hans Walda nun Lugen SchadyBaron Rotteck Adjutant des Prinzen Leopold Albert Herold
Geheimrath von Goeben Großherzoglicher Hoftheater

William SchirmierJntendantHerr von Leonroth Oberregiſſeur Walter Schmidt Häßler
Adolf SchumacherStrohberger Journaliſft doJofef Diener im Hauſe des Kommerzienraths Cäſar Markgraf
Max RohrmannJ nEin Briefträger

Herren und Damen nur
Ort der Handlung Eine kleine Reſidenz Zeit Gegenwart

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Dienstag den 6 Oktober 1891 Farbe blau Maria und Magdaltena

Schauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau In Vorbereitung Romeo und Julia
Oper in 5 Akten von Gounod

ermann ſffeſler s Restaurant u Gartenlokal
är Vlriehstr 36 Z goldenen Schiffehen Gr Virlehetr 36
Mittagstisch /2 und Uhr 0 Min im Abonnement l

wird von jetzt ab im Saale servirt
Das Restaurant bietet daher einen sebr angenehmen Aufenthalt

an schon zum Frühschoppen v
Gewählte Speisenkarte der Saison entsprechend

Frühstücks Karte
Biere Münchener Löwenbräu Tinzer Lagerbier Specialität echt Böhmiscu

Bier aus Liobotschan bei Saataz in Böhmen Champagner Weissbier
Grätzer Bier und Döllnitzer Gose

Fremdenzimmer

GreenRestaurant Reichskanzler
18 Leipzigerſtraße 18

m Mittagstisch von 2 UhrSpeiſenkarte der Jahreszeit entſprechend
Vorzügliche Biere und Weine Billige PreiseDe 3 frauz Billards W Vereinszimmer zu vergeben

Fernſprechanſchluß Nr 484

Meta Holm,
Gr Ulrichſtr 23 Halle a Gr Ulrichſtr 23

empfiehlt ſich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Coſtümen und Confection

nach Maaß und ſtellt bei ſorgfältigſter Ausführung die billigſten Preiſe

Hauptgewinne 100 000 50 000 Mk 2e

Nächste Geldllotterie
Frankfurter Ausstellungslooseje 5 Mk Halbe 3 Mk Viertel 1 Mk 50 Pfg

10 Geſellſehaftsſpiele
Es werden 50 Scheine zu jedem Spiele ausgegeben die genau die

Nummern von 50 Looſen enthalten Jnhaber eines Scheines erhält den 50
Theil der auf 50 Looſe fallenden Gewinne

Ein Schein 7 Mk
5 Scheine 34 Mk
10 Scheine 67 Mk

Richarci Schroedel Halle a
Gr Ulrichstrasse 48

Daſelbſt auch Coloniallooſe Rothe Kreuz Looſe à 1 Mk Quedlinburger und
Frankfurter Pferdelooſe Rothe Kreuz Looſe à 3 Mk c

Bettvorlagen und Decken
in vielen feingegerbten Pelzfellarten à Mk 2,50 6 per Stück empfehlen

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

ws
Grösste Auswahl

m Tapeten
Neueste Muſter

Billigſte Preiſe

Hermann Bischoff
4 Gr Klausstrasse 4 früher Gr Ulrichſtraße 45

Tang Unterricht
Mein diesjähriger I Wintercursus für Privat OtrKel beginnt

Freitag den 9 Oktober im Salon zum Roſenthal Gefl Anmeld von
Damen und Herren erbittet Ach Vröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 III

Honorar beſcheiden
NB Ertheile auch Unterricht im Einzelnen zu jeder Tageszeit

S e

e e
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